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Die Folgen des Fehldruckes auf Wirbelsäule, Arterien, Nerven und Muskeln sind 
schwere körperliche und psychische Störungen wie z.B.
Kopf,- Nacken,- Rücken,- Hüft,- und Knieschmerzen, Beckenschiefstand, Wirbel-
säulenschäden, Organleiden, Schwindel und Ohrensausen, Störung des Immun-
systems um nur einige zu nennen. 
ATLASPROFILAX nach R.C. Schümperli ist eine Methode die den Atlas mit einer 
einzigen Anwendung präzise und gefahrlos in die natürliche Position bringt.
Der Selbstheilungsprozess beginnt sofort.
Anwendbar ohne Altersbegrenzung vom Kleinkind bis zum Senior und bei allen 
Leiden; beim gesunden Menschen auch zur Vorbeugung.

Callao Salvaje – Sueño Azul, Calle Nivaria 12. Tel: 922 74 20 86
Mobil 678 848770       e-mail: atlasprof@hotmail.de         www.atlasprofilax.com

Wussten Sie, dass der 1. Halswirbel (Atlas)
  bei fast allen Menschen ausgerenkt ist ?

Richten Sie Ihre Fragen an Dr. Stange per Tel.: 922 829 829 oder Email: Dr.Anna.Stange@terra.es  

Es können nur allgemeingültige Fragen beantwortet werden. Die Antworten können eine Arzt-

konsultation nicht ersetzen.

Frau Dr. Stange 

ist Allgemein-

medizinerin  

und Fachärztin  

für Innere 

Medizin & 

Diabetologie 

mit 25-jähriger 

Berufserfahtung

Fragen zur Gesundheit

 Dr. Anna Stange 
antwortet

Ich leide oft unter Verstop-

fung, die sich bis zu 5 Tagen 

hinziehen kann. Besonders vor 

und nach Reisen leide ich unter 

diesem Problem.  Dann versa-

gen sogar auch von mir häufig 

benützte Abführmittel. 

Wahrscheinlich leiden Sie 

unter sogenannter funktioneller 

Verstopfung, sofern alle ande-

ren ernsthaften Ursachen aus-

geschlossen worden sind. Das 

könnten z.B. anatomisch oder 

pathologisch bedingte Behinde-

rungen im Verdauungstrakt und 

neurologische oder endokrine 

Erkrankungen usw. sein. Diese 

relativ häufig vorkommende Stö-

rung entsteht  meistens durch 

falsche Angewohnheiten beim 

Entleeren. Und hier setzt bereits 

die Therapie an. Man sollte sich 

einen regelmäßigen Stuhlgang 

antrainieren. Das erreicht man 

in dem man z.B. morgens auf 

nüchternen Magen ein Glas lau-

warmes Wasser trinkt und dazu 

Glyzerinzäpfchen einführt. 

Hinzu sollte eine vernünftige 

Ernährung mit vielen Ballast-

stoffen und viel Flüssigkeiten 

kommen. Erst nachdem diese 

natürlichen Maßnahmen kei-

nen Erfolg bringen, muss man 

zu Abführmitteln greifen. Bei 

den Abführmitteln können Sie 

auf zwei verschiedene Medi-

kamentengruppen zurückgrei-

fen. Die schonenderen Präpa-

rate erhöhen das Volumen des 

Darminhaltes und machen es 

geschmeidiger (Laktulose). Die 

zweite Gruppe, bestehend aus 

synthetischen Medikamenten 

oder Wirkstoffen der Pflanze 

„Senna“, wirken direkt auf den 

Darm und sind intensiver in der 

Wirkung, aber nicht so scho-

nend für den Magen-Darmtrakt. 

Eine Dauerhafte Einnahme von 

Abführmitteln ist nicht empfeh-

lenswert, da diese Medikamente 

auch Risiken mit sich bringen. 

Das können Durchfälle mit Ent-

wässerung oder Beschädigung 

der Darmmuskeln sein.  

Ich habe gelesen , dass ein 

Glukosebelastungstest nicht 

mehr nötig für die Diagnostik 

des Diabetes mellitus sein soll. 

Angeblich soll jetzt eine Bestim-

mung von Glukohämoglobin im 

Blut ausreichend sein. Wie ist 

das wirklich?

Der Glukosebelastungs-

test ist die einzig anerkannte 

Methode, um im Zweifelsfall 

zu einer konkreten Diagnose 

zu kommen. Ausschließlich 

in besonderen Stresssituati-

onen in denen ein Glukose-

belastungstest nicht möglich 

ist, wie z.B. bei Herzinfarkten, 

schweren Infektionen und nach 

schweren Operationen, ist eine 

Bestimmung des Glukohämo-

globinwertes hilfreich, denn der 

momentane Blutzuckerspiegel 

kann hoch sein, ohne dass es 

sich um Diabetes mellitus han-

delt. Der Glukohämoglobinwert 

ist ein Wert der rückschauend 

Aufschluss über die letzten zehn 

bis zwölf Wochen gibt, ob eine 

Erhöhung des Blutzuckers vor-

handen war.

    

Mein Kind leidet sehr oft an 

entzündeten Mundwinkeln. Was 

macht man dagegen ?

Diese unangenehmen und 

schmerzhaften Infektionen der 

Mundwinkel (anguli infectiosi) 

sind bei Kindern häufig. Sie wer-

den durch Bakterien, Strepto-   

oder Staphylokokken verurs-

acht. Man behandelt sie mit 

lokalen Antibiotika. Nur selten 

ist ein Abstrich für einen Erre-

gernachweis nötig. Wiederho-

len sich diese Infektionen öfter, 

sollte man aber auch mögliche 

innere Erkrankungen  ausschlie-

ßen. Das könnte z.B. sein: Dia-

betes mellitus, Eisenmangelan-

ämie, perniziöse Anämie oder 

Vitaminmangel.
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Haut. Eine Studie mit sonnen-

brandgeschädigten Personen 

ergab, dass die Erbgutschäden 

doppelt so schnell wieder repa-

riert werden konnten, nachdem 

eine Lotion mit Photolyase auf-

getragen wurde. 

Eine andere Vorgehens-

weise, um die DNA zu repa-

rieren, ist das Anspornen der 

Zellen zu mehr Eigeninitiative. 

So bringt ein unausprechlicher 

Bestandteil ätherischer Öle, 

das Geranylgeranyl-D Phos-

phat, die Haut dazu, verstärkt 

ihr eigenes Reparatur-Enzym 

Telomerase zu produzieren. 

Einen ähnlichen Selbsthilfe-

Effekt haben sowohl Folsäure 

als auch Bifidusbakterien aus 

Milch und Kaviarprotein. 

Umstritten: Hormone

 Auf der (gewinnträchtigen) 

Suche nach der ewigen Jugend 

überschreiten Wissenschaftler 

durchaus auch Grenzen – etwa 

die von der Anti-Aging-Kosme-

tik zur medizinischen Anwen-

dung, beispielsweise mit Hilfe 

von Hormonen. Im Gespräch 

ist dabei vor allem folgende 

Methode: Die Injektion mit 

dem Wachstumshormon HGC. 

Diese Substanz baut Muskel- 

und Knochengewebe auf und 

reduziert gleichzeitig Fettge-

webe. 

Das klingt auf den ersten 

Blick wie der ganz große Durch-

bruch, durch den nicht nur die 

Haut sondern der gesamte Kör-

per verjüngt wird. Aber: Bis 

heute sind Risiken, wie etwa 

an Krebs zu erkranken und 

Nebenwirkungen wie Gelenk-

entzündungen weder von der 

Hand zu weisen noch erforscht. 

Auch in Anti-Aging-Cremes fin-

den sich heute vielfach Hor-

mone. Dabei ist aber von einer 

relativen Unbdenklichkeit aus-

zugehen – die Richtlinien in 

Europa sind diesbezüglich 

streng. Im Gegensatz zu den 

USA übrigens, wo Anti-Aging-

Pflege mit einem Vielfachen an 

Wirkstoffen ausgerüstet, ver-

kauft werden darf. Dort ist die 

Vermischung von Kosmetologie 

und Medizin auch weit mehr 

fortgeschritten als hier. Und 

aus Amerika stammt auch das 

passende Schlagwort:

Cosmeceuticals

Diesen Zungenbrecher soll-

ten sich Beauty-Junkies schon 

mal merken – denn auch in 

Europa wird der Begriff in 

den kommenden Jahren mit 

Sicherheit für Furore sorgen. 

Unter dieser Wortschöpfung 

aus „cosmetics“ und „phar-

maceuticals“ versteht man 

eine Kosmetik, die auf die 

enge Zusammenarbeit von 

Hautärzten, kosmetischer 

und medizinischer Forschung 

sowie den Einsatz der besten 

pharmazeutischen Wirkstoffe 

setzt. 

Von da an ist es vielleicht nur  

noch ein Schritt zur Zukunfts-

Vision der Kosmetologen: Der 

individuellen Kosmetik, die 

auf dem genetischen Muster 

des Einzelnen aufbaut. Dann 

könnten Gen-Chips im Kos-

metikstudio ein persönliches 

Bioprofil der Hautalterung 

feststellen und  anhand die-

ser Informationen die perfekt 

maßgeschneiderte Creme ver-

wendet werden. �

Übertriebene Sonnenbäder lassen die Haut schneller altern und bergen gesundheitliche Risiken

Injektionen gegen Falten werden 

heute nicht mehr alltäglich 

angewendet. Mittlerweile 

stecken High-Tech-Wirkstoffe 

auch in Cremes


